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Exakter und überzeugender als dıe amerıkanıschen Polıt1- USAÄA brutale Lynchorgien auslöste. Malßlose und möglıcher-
ker, e sıch 1mM Sommer 1997 anschıckten, sıch ın eInem WE1ISE unbegründete Klagevorhaben, pauschale Drohungen,
jberflächlıchen und darum wertlosen (jeset7 Del den das „POWCTI play  66 einzelner Polıtıker und Anwälte SOWIE C-
Nachkommen der Sklaven FLr dıe Sklaverel entschuldı- d1ienwırksam eingenommene iımper1ale (Jjesten WIE S1E eiwa
SCH, haben dıe Bıschöfe schon 1979 ıe JI ransformatıon des Senator Alfonse D’Amato 1Im Interesse se1lner Wıederwahl
„alten häßliıchen Rassısmus“ ın den „1CUCH häßlıchen Ras- m kommenden November OI den ugen derT Jüdıschen
SISMUS*“. der ıIn den Erfolgsberichten der Wırtschaft nıcht Wählerschaft 1Im Staat New York einsetzt egen dıe Ver=-
mehr als solcher wahrnehmbar Ist. ın seınem Wesen erfaßt: mutung nahe. daß C sıch be1l dem allen strukturell Facet-
Oftmals besteht das HUE Gesicht des Rassısmus In dem ten eINESs iıirratiıonalen Rassısmus handeln könnte., WIE A 1m
Ausdruck eINESs Computers, In dem Schaubild Profiten letzten Jahrhundert ıe Periode der LynchJustiz auslöste. dıe
und Verlusten.“ dem konservatıven weıßen Bewußtsern der UJSA ängst
Jıie Kırchen der USA sınd sıch mıt allen anderen Krıitikern verdrängt ist
des Rassısmus. ın dessen Kontext rassıstische und soz1ale DIe Schwe17z W al se1ıt der amerıkanıschen Unabhängigkeıt 1mM
Diskriminierung ineinander übergehen, eIN1g, WENN OS 15 Jahrhundert eıner der treuesten polıtıschen Partner der
dıe Erklärung der Fakten und der Wırkmechanısmen des Veremnigten Staaten Wırd dieses alte Vertrauensverhältnıs
„NCUCH häßlıchen Rassısmus“ ogeht ber keiner der C1I- Urc dıe Agıtatıon interesslerter Personen und Gruppen
klärungskompetenten Fachleute kann d1ıe entscheıdende nunmehr eendet werden? Sollte CS 1ın kommen. würde
rage beantworten, auf welchem Weg dıe soz1ale Revolution sıch e1in weıteres Problem für dıe USAÄA ELDCDEN.
raerbeizuführen sel, dıe den alten und Rassısmus über-
wınden helfen ırd Diıe außenpolıtische Handlungsfähigkeıit der UJSAÄA ist nam-
Seıit WEe1 Jahren scheınt CS eiıne extrovertierte Dımension lıch dann In rage gestellt, ennn AUS dem aum der polıtı-
VON „Trassıstisch“ rückgekoppeltem amerıkanıschem Polı- schen Vernunft keın Versuch unt  me wiırd. dıe selbst-

ernannten Anstıfter Ztiıkverhalten geben, das In eıner eskalıerenden antı- „Lynch]ust1z“ gegenüber der
schweızerıschen Dıiskussion über azlıg0 und nachrıichten- chwe1z iıhrem orhaben ındern DiIe olle der

chwe17z In der eıt des Holocaust kann nıcht mehr SAaCNAI1COSse Konten erkennbar ırd DıIie sıch häufenden Versuche,
dıe Schweiz mıt Jurıstisch problematıschen 5Sammelklagen und faır aufgearbeıtet werden, nıcht der demokratiı-
überziehen und auf 1ıne Anklagebank ıIn rooklyn ZC1- sche Mıkrokosmos chwe17z den überzogenen Angrıffen de-
ICH, erinnern AUS der erne A dıe Eruptionen eINESs fanatı- IcT, dıe ın USA dıe Ööffentliche Bühne besetzt halten,-
schen Zelotismus, der VOT undert Jahren 1M en der SCH ırd Hermann Vogt

Enttäuschende Bılanz
DIie N-Blauhelme lassen en Haıt1ı hne Ilusıonen zurück

Drei Jahre nach dem hoffnungsvollen Beginn der N-Missıon ZUHFN Wiederaufbau der
Demokratie In 7aıtı haben die Blauhelme Aden karıbischen Inselstaat Jjetzt verlassen.
Zurück hleiht ein Land ml einer frei gewählten Kegierung, aher ohne ein funktionieren-
des Staatswesen und ohne jede Illusion Den Rückwe Haıtıs In den Alltag der Armul
heschreı Christian Schneider, Redakteur hei Advenıiat.

„Die Stunde der Komödiıianten‘“‘. WIE der amerıkanısche Au- der internatıonalen Friedenstruppen d1e Kühne. Knapp dre1-
ÖT (ıraham (ıreen seınen Haıtıroman betitelte, ist vorbel. hundert internatiıonale Beobachter durchstreıifen Jetzt noch
Nach dre1 Jahren wurde das mit internatiıonaler eteilıgung eInN1g Monate lang d1e Känge, bevor das haıtı1ıanısche Staats-

ensemble miıt seınem Sieben-Mıllıonen-Heer bıtterarmeraufgeführte Stück „KRestore democracy“” nach mehrfachen
Verlängerungen Im Dezember 99 / dem Programm BC- Statisten wıeder sıch selbst überlassen ist

[)as Publikum In aller e das se1it 9917 zunächst schau-NOMT  en Der TOHe gang n des IIramas blıeh
AUS EKın (ilas Sekt der UN-Kommandeure mıt Präsiıdent dernd dıe (Gjreueltaten der Putschisten, dann hebernd che
Rene Preval, dann verheßen dıe verbliebenen 1 300 Akteure Rückkehr des Präsıdenten Jean-Bertrand Arıstide verfolgt
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hatte, schaut ängst nıcht mehr nach Haıtı /u ermüdend Mıamı eın Schiff mıt über 400 haıt1anıschen „DOoat people
LG dıe immer gleichen S7zenen der TIMU auf den traßen aufgegriıffen.
der Metropole Port-au-Prince. DIie Hauptdarsteller 1mM Präsi- Das üngste Kapıtel der bewegten, VO zanireıchnen Staats-dentenpalast boten zuletzt keıinerle1 Aktıon mehr und lang- streichen erschütterten Geschichte Haıtıis hatte vlelverspre-weiılten sıch und hre Zuschauer mıt Streıterelen. Für dıe
haıtıanısche Bevölkerung ırd wıeder das Standardstück DSC-

en begonnen. ‚Ansanm 1O  e avalas SINnd
WIT eine Flutw:  cc dieser Parole INn der kreolischengeben Straßentheater, eıne ragödıe In unzählıgen en,

AI Ende für viele dıe persönlıche Katastrophe. Sprache des Volkes hatte der rhetorisch begabte ehemalıge
Salesianerpriester Arıstiıde dıe In den etzten Jahren des Du-
valıer-Regimes aufkeimenden Volksorganısationen Haıtis

Haıtiı ble1ibt das armste and der westlichen dıe Dıktatoren versammelt

Hemuisphäre |DITS Flutwelle HA be]l den internationaler UTISsS1ICc
durchgeführten Präsıdentschaftswahlen 1m Dezember 199)
108 Arıstıde, VON selinen nhängern hebevoll Al SC

Es hatte ausgesehen, als würde dıe taubıg gewordene setfztfe sıch mıt rund J1ebziıg Prozent der Stimmen
„Perle der ntıllen  “ WIE dıe Haıtı1aner ıhren Teıl der VO C och dıe des Volkes wurde schon
den Spanıern „Hıspanıola“ getauften nse]l CNNECI, wıeder nıge Monate später VO elınNner Mılıtärjunta den (General

länzen beginnen. „Haıtiı steht Anfang eıner CUCH, Raoul ( edras brutal nıedergeschlagen. Ehemalıge „ 1ontons
hoffnungsvollen ZEeI , verkündete US-Präsıden Bıill CIM macoutes  .. Totsc.  äger des Duvalıer-Clans, mordeten
ON während SeINES Besuches In der haıtı1anıschen aupt- den Wıderstand der Volksorganısationen uch viele
stadt Port-au-Prince 1mM März 1995 Priester und Laıen der 7 Legliz Kleine Kırche) genannten
och selbst dıe bescheıdener klıngende Ankündıgung des Basısgemeinden kamene Anschläge U1l  N Leben., dıe auftf
charısmatıschen Präsıdenten Arıstıde, dıe Haıtianer „vONn C1- das Konto der ewegung (Front DOUT ” Avance-
He unmenschliıchen len In e1ıne Armut In ur ment et le Progres Haıtıen) oingen, e1In Bündnıs VO  = (je-

Lolgsleuten der Mılhıtärs und Neo-Duvalhierıisten.führen“. 1e für dıe meısten Menschen auf der geschunde-
NeNn Insel e1n unerfüllter Slogan. Sowochl für das haıt1anısche
olk als auch für dıe internatıonalen eobachter dıe Bı- DiIe US-Regierung andelte zunächst zögerlıch, nıcht

letzt, we1l konservatıve Kreıise und Geheimdienste den tem-anz nach dem Ende des UNO-Mandats enttäuschend AUS peramentvollen Arıstıde mıt Gerüchten über seıinen (Je1lstes-Es scheınt, als würden Armut und Aa0S dıie vorübergehen- zustand emontieren suchten. Das VO den USA geme1ln-den Erscheinungen der haıt1anıschen Geschichte berdau-
Sa mıt der Völkergemeinschaft verhängte Embargo SCHCHC] und das Land ungeachtet des Engagements AUS er

Welt wıeder In dıe Iradıtion eINes lateinamerıkanıschen AT- dıe haıt1anıschen Mılıtärs 1e Öchrıg und schadete VOT ql-
lem der hnehın ausgepreßten /ıvilbevölkerung.menhauses versinken.

Dreieinha Tre nach der trıumphalenÜArıstides Tst 1994 kam für Arıstıde, der AUS dem amerıkanıschen Exıl
vehement seine MC betrieben hatte., der Tag des IaIiırmıert Haıtı nach WIE VOT als armstes Land der westlichen umphs sSe1InN Drängen oder der stet1g anschwellendeemiısphäre ın den Statistiken, und dıe aten der haıtıa-

nıschen Armut Sınd desiıllusiıonıerend. Für dıe meılsten der Strom der „Boat people VOT der Küste OT1dAas letztlich der
Auslöser WAal mıt Bıllızung der Vereınten Natıonen fürrund siıeben Mıllıonen Haıtıianer ist dıe alltäglıche Misere

orößer als Begınn der N-Mıssıon Prozent der Men- eıne multinatıonale Intervention etizten dıe USA 1m Sep
tember 1994 über OO Oldaten In Marsch und bereıtetenschen en in Armut, Tfast ebenso viele Haıtl1aner können

nıcht lesen und schreıben. 1 VO 100 haıt1ıanıschen Säuglın- dem Cedras-Regime eın unblutiges Ende

SCH sterben 1m ersten Lebensjahr. Die rmen en keıne Als dol und Retter VO den begeıisterten Massen begrüßt
Chance auf medizınısche Außerhalb VO  s Port-au- nahm Arıstıde für dıe ıhm verbleibende Amtszeıt VO sech-
Prince sınd 00 Arzt und eiıne Krankenschwester für mehr als zehn onaten wıeder auf dem Präsıdentensessel latz och
4() 010180 Menschen da [Das olk äng rop internatıona- jetzt mußte sıch der rühere Befreiungstheologe, der ntel-
ler Hılfeleistungen: twa eiıne Mıllıon Haıtianer sSınd auf Le- lektuelle WIE HME Bauern gleichermaßen elektrisiıeren
bensmittelrationen AUsSs dem Ausland angewılesen. ast fünft- vCIMAaS, als Realpolıitiker bewähren. DiIies WarTl angesichts der
Z19 Prozent der Menschen qauf dieser nsel dıe U eıne Flug- haıt1anıschen Realıtät und der Kürze selner Amtszeıt eıne
stunde VON Mıam1ı entfernt legt, gelten als unterernährt. schlıer unlösbare Aufgabe.
Es o1bt kaum Aussıcht auf Besserung: DıIe Wıiırtschaft ist DıIe Wırtschaft Jag nach den Jahren der Mılıtärdıktatur und
elähmt, HCS Jobs o1bt nıcht, und be]l tändıg steigenden dem damıt verbundenen Embargo en DDIie Landwirt-
Kosten für das en mMUssen d1e Haıtianer mıt einem auf schaft hatte hre Produktivıtät nıcht zuletzt MG den be-
ZS()) S-Dollar gesunkenen Pro-Kopfi-Eınkommen aushal- ständıgen lerror dıe In den Dörfern vermuteftfen Arı-
ten 1Im Jahr Vıelen bleıibt keıne andere Wahl, als „haıtı stıde-Anhänger eingebüßt. Das Bruttosozlialprodukt W al 1Im
chene*“. iıhr „gelıebtes Hantas . verlassen. Im Dezember zurücklıiegenden Jahrzehnt immer weıter geschrumpft. Eın
wurde erstmals nach anger eıt wıeder VOTI der Küste VO Szenarıo des Bankrotts und der allgemeınen Lähmung, dem
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dıe Mannschaft VO Arıstide ZWaTlT mıt einem ehrge1izigen ıchen Strukturreformen WIE 1ne Modernisierung und raf-
Programm gegenübertrat, das S1Ce jedoch mıt eiıner desolaten fung des Staatswesens, dıe Privatisierung VO  z Staatsbetrie-
staatlıchen Infrastruktur bewältigen mußte ben und Steuerreformen anschıeben, In Haıti1ı WIE In Sahlz Ia

teinamerıka dıe COoNndıtio INnNe GUA für mılllardenschwereoch dıe landesweiıte uphorıe SOWIE dıe oroße internatıo0- Krediıtenale Bereıtschaft, Haıtı endgültıg AUS selner unklen MEerT:-
gangenheıt Alls Licht ziıehen. das un mıt dem Arıstıde, inzwıschen mehr mıt selıner Wıederwahl 1m Jahr
Artıstıde arbeıten konnte. Der heimgekehrte Präsıdent 2000 als mıt der täglıchen Regilerungsarbeıt beschäftigt dıe
rachte seinem Oolk zunächst V em den Frıeden zurück haıtiıanısche Verfassung sieht dıe Möglıichkeıt elıner direkten
und 1ne UVO kaum gekannte polıtische Stabıilität Anders Wıederwahl nıcht VOI kıppte das Programm kurz VOT dem
als be]l seinem Amtsantrıtt 1991, als INa  — ıhm nachsagte, ZUT Ende se1lner Amtszeıt, W d seinen Premier Michel Z
LynchjJustıiz den JTotschlägern des firüheren Regımes C1- Rücktritt trıeh und dıe Geldgeber dazu bewegte, mehrere
mutıgt aben, rief Jjetzt ZUMM Gewaltverzicht auf und undert Miıllıonen Dollar bereıts bewilligter Hılfe einzufrie-
suchte das espräc. mıt der verhaßten Oberschıic e  S Wıderwillig verabschiedete sıch dıe Galıonsfigur der LAa
Das auf dem Kurs des Internatiıonalen Währungsfonds und valas-Bewegung 1Im Februar 1996, um dıe aC Al selnen
deran lıegende Wiırtschaftsprogramm und dıe Nom1ı1i- Gefolgsmann Rene Preval übergeben.
nıerung des Geschäftsmannes Smarck iıchel ZU eg1€- ordergründıg WAarT der frıe  i1cCNe echsel ON einem
rungschef elegten In dieser ase den ıllen Arıstıdes, dıe demokratisch gewählten Präsıdenten Ul nächsten ın der
tradıtionell VO  = tiefen Rıssen durchzogene haıt1anısche (Gje- haıtıanıschen Geschichte e1in oroßer Eirfolg für dıe
sellscha ın einem RS der Versöhnung“ Z eınen. Vor All= UNO-Friedensmission. och schon dıe außerst nıedrige
lem ankten ıhm dıe Haıtıaner, daß ndlıch dıe EG Wahlbeteıligung VO unfier Prozent be]l der Wahl Arıstı-
wichtigste Stütze des Terrorregimes, zerschlagen wurde. DIe des gingen noch S() Prozent dıe Urnen heß erkennen,
Armen In den uUums VO  b 1te Sole1l konnten wıeder ohne daß dıe Begeisterung der Haıtianer für den Nachhıilfeunter-
ngs VOT NnNaC  iıchen J1odesschwadronen Schlaien Miıt richt In Sachen Demokratıie nachgelassen hatte
amerıkanıschem eld und Ausbildern AUS den USA, Ka-
nada und Frankreıch wurde eıne heute sechstausend Mıtglıe- DıIe Lavalas-Bewegung 1mM Bruderstreıtder zahlende Polıze1l aufgebaut.
och das Ende des Alptraumes Dıktatur machte dıe Haıtıa- Der CUEC Präsidént Preval zeichnete ZUmm Begınn selner
NCN noch immer nıcht satt und den Alltag auf den traßen Amtszeıt e1in dramatısches, e1l realıstiısches Bıld der LageVON Port-au-Prince 11UT wen1g2g erträglicher. / weıfel TIN- Er sah ıchtıg dıe natıonale Siıcherheit Mre den allgeme1-ZIp offnung der Lavalas-Regierung und bald auch der

NCN Kollaps der Wırtschaft und dıe weıtere Verarmung SAPerson iıhres Präsıdenten kamen auf. Artıstıde verspielte SEe1-
en Kredit insbesondere be1l der Mehrheıit se1iner ährdet Nur drohte sıch auch Preval mıt seinem treben

nach polıtischem Konsens In den Fallstrıcken zwıschen demähler, als S1e zwıschen den geschlıffenen Reden und seiıner notwendıgen Dıktat der Strukturreformen und drohendereigenen Lebensrealıtät immer deutlicher ıne ntdeck- Unzufriedenhe1 des Volkes verne:  ern An all diesenten
Nach einem halben Jahr US-amerıkanıscher Präsenz kamen Stricken ZO8 ın den WEe]1 Jahren der Amtszeıt Prevals VOT al-

em se1ın Vorgänger Arıstıide. Immer wıeder nutzte der Fx-1mM prıl 995 Präsıdent Bıll Chinton und der amalıge UNÖ-
Generalsekretär Boutros-CGhalı In Port-au-Prince - präsıdent seınen nach WI1IE VOT CHNOTINECEN polıtıschen Eıinfluß

und dıe schwındende (Geduld der Bevölkerung, dıe Polıi-
INCN, um dıe VO  = Washıngton AUs geführte Miıssıon In eınen t1ık se1INeESs firüheren Anhängers blockıerenlauhelmeinsatz Federführung der Vereınten Natıo-
NeN umzuwandeln. DIe Bılanz diıesem Zeıtpunkt el noch Während das nach mehrfachen Verlängerungen und ITrup-
vielversprechend AUSs [DIie Ausbrüche der Gewalt penreduziıerungen endgültıg auf den Dezember 1997 festge-
weıtgehend eingedämmt. Unter der amerıkanıschen setfztfe Ende des NO»  andates näherrückte, drıftete das
Oldaten dıe ersten Abschnıtte traßen entistan- ILLand immer weıter In 1ıne polıtısche Krise ab S1e krıistallı-
den, dıe symbolträchtig das Land durchzogen s]ıerte sıch In der Person des 1m März 996 ZU Premiermini1-
och bınnen eiInes Jahres zeıgte sıch, daß das „Modell ster ernanntien Rosny Smarth, der sıch energıisch für den ADb-
Haıtı“ VOT der Realıtät des Karıbıkstaates nıcht bestehen bau des wuchernden Staatsapparates, für Privatisıerungen
konnte. War versuchte dıe Regierung In Zusammenarbeıt und 1ıne Revısıon VO Steuer- und Zollsystem starkgemacht
mnıt der an und anderen Gebern, dem Land mıt eiıner hatte Arıstıde., inzwıschen mıt eıner Juristin AdUs eıner Der:
umfassenden Doppelstrategıie wıeder auf dıe Beıine hel- schicht-Famıiulıe verheıratet, torpedıierte diese „verräterıische
fen Beschäftigungs- und Sozlalprogramme ollten dıe noch Polıtik“, eren Detaıls während seliner eıgenen Amtszeıt
instabile Demokratie VOT soz1ı1alen Eruptionen schützen und vereinbart worden n7 miıt Demonstrationen.
dem Olk Substanz für den Neubegınn gewähren. aralle Längst Ist dıe ogroßhe Lavalas-Flutwelle auseinandergelaufen.
dazu. hatte Reglilerungschef Miıchel mıt dem Internatıo- Und nıemand In Haıtı zweiıfelt aran, daß Arıstide In WEeI1
nalen Währungsfonds ausgehandelt, wollte INan dıe nerlälß- Jahren erneut als etter der Natıon wıeder In den Präsıden-
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tenpalast zurückkehren möchte Anus dem zunächst versteck- Staatsbetrieben stark machte, verheß angesıichts der Blocka-
ten pIe dıe aCc ist spatestens 1Im vETSANSCHNCNH Jahr den durch dıe Parlamentsmehrheit frustriert seinen Posten.
offene Rıvalıtät geworden. Be1l den Senats- und Kommunal- Wesentliche Kernstücke der mıt den internationalen Gebern
wahlen 1m prıl, dıe 11UT noch VO wenıger als fünf Prozent abgestimmten Reform bIs ZA01 Sommer nıcht enhan-
der Haıtianer wahrgenommen wurden, ILal dıe Z Jahres- delt Das Parlament entsprach mıt se1INer Blockadepolitik
wechse]l VO  - Arıstıde neugegründete Vereinigung Lafanmi der Eınschätzung weıter Teıle der Bevölkerung, dıe egle-
Lavalas, dıe „Famılıe Lavalas‘“‘, Jetzt wurde dıe paltung LUNg habe sıch VO olk entfernt und sıch Sahnlz dem neoli1-
auch auf dem Wahlzettel sıchtbar. Vertreter mehrerer Par- beralen Eınfluß der ADn WIEe Ausländer In Haıtı unab-
teıen hatten eıne natıonale Versammlung AA Lösung der hängıig VO iıhrer Hautfarbe genannt werden. eHLeVEN.
TODIemMe gefordert und boykottierten den Urnengang.
In- und ausländısche Beobachter registrierten 1m Verlauf
der ennoch durchgeführten Wahl Unregelmäßigkeıten, für Das and bleıibt hne Hılfe VO  — außen
dıe dıe Wahlbehörden verantwortlich emacht wurden. lebensunfähig
och während Arıstides NeUEC „Famıilıe“ als (GGewmnnerın AUSs
diesen manıpulierten ahlen hervorging, weıgerte sıch dıe

eıther treıbt das Lavalas-Schı1ı führerlos auf eine LICUC Ka-regıierende Organisation Polıtique Lavalas das Hr-
gebnıs anzuerkennen. ine NEeEUEC un der Senatswahlen, tastrophe Diıe VO Preval zögerlıch präsentierten an

daten für dıe Smarth-Nachfolge fanden 1m Parlament keınezunächst für den Junı vorgesehen, dann auf unbestimmte Zustimmung. Das Wırtschaftsprogramm, dıe umstrıtteneneıt verschoben., wurde VO der OPL, und den anderen 1mM
Parlament VvVe Gruppen den wütenden Pro- Senatswahlen und dıe Nachfolge des Premiers bıeten dem

Kopfschütteln der eobachter ZU Irotz für ange [IIS-test der Lavalas-Famılıe blockıiıert
kussionen. Bıs heute blıeben der Posten des Regilerungschefs

In der Folgezeıt verschärfte sıch der Ton 1mM Bruderstreıt der unbesetzt und das haıtı1anısche Staatswesen handlungsun-
alten Lavalas-Protagonisten weiıter. Während dıe OPL, An:- ähıg Als Reaktıon auf das polıtısche Aa0Ss wurden Fınanz-
stıde und se1nN Gefolge für dıe aralyse der Keglerungspolıtik hılfen eingefroren, deren Ööhe zwıschen mehreren undert
verantwortlich macht, eıßeln dıe Mıtglieder der „Famıilıe“ Mıllıonen und ZWEe] Miıllıarden Dollar bezıffert ırd
dıe COPL. als Instrument ausländıscher Wırtschaftsinteressen.
uch cnnn nıcht 1UT haıtı1anısche eobachter argwöhnen, Als das Ende ıhres dreNährıgen Haıtı-Auftrages 1mM VETBAN-
daß dıe Präsenz der USA nıcht 1UT humanıtären /wecken C November näherrückte, mußten ıe Befehlshaber der

UO-Friedensmission erkennen, da ß S1e ZWAaTl vordergrün-dıenen könne, CS doch seltsam All, daß ausgerech-
net Arıstıde Jjetzt OS jene Frıedenstruppe dıg ıhren Auftrag „ Wıederaufbau der Demokratie“‘ TrfülUtf

hatten. och sobald S1e sıch anschıckten kehrtzumachen, be-dıe ıhm WEeI1 Tre UVO dıeCermöglıcht hatte
DiIie HELE Strategıie des Expräsıdenten deutet eınenÜ Sannn das mıt iıhrer Hılfe zusammengeflıckte Gebilde

wackeln und ın das a0Ss eINeEs trostlosen Alltags SHÜT-In den populıstischen St11 des „„arıstıdısme“ d den 1m (je-
Z  S Der Generalsekretär der Vereınten Natıonen. KofiSCNZUE für das Engagement der Völkergemeinschaft 1mM US-

amerıkanıschen Exıl abgelegt hatte Mıiıt oroßer eiorı Annan, sprach unverblümt VO „entmutıigenden polıtıschen
und wıirtschaftlıchen Herausforderungen‘‘.aber ohne Programm dazu d se1INe Lavalas-Famılıe

einer Massenbewegung formen. ET wendet sıch VO
1ne nıederschmetternde Dı1iagnose, dıe VON den alarmıeren-
den ymptomen auf Haıtıs traßen ert ırd Nachse1ın Stammpublıkum In den lenden hıidonviılles WIe VOT Ist das Land ohne VON außen wırtschaftlıcVO  —_ Port-au-Prince und In den Landgemeınden. DIe nıcht lebensfähılg. er einıgen temporaren ArbeıtsplätzenStrategıe der Lavalas-Famılıe lebt VO ungebrochen wıirksa-
und der Ansıedlung ein1ıger Nıedriglohnbetriebe konntenINECN Charısma der Führungsfigur Arıstıde und einem Inıtıa-

t1ıvprogramm, das mıt Hılfen für Straßenkınder kurzfrıist1ig kaum LICUC Beschäftigungsmöglichkeiten geschaffen WCI-
den Das erneuWt einsetzende polıtısche a0s schreckte Inbegeıstern kann, als landesweıte Strukturpolitik jedoch Ohne

Wert ist Vestoren VO einem Engagement ab
Befürworter eıner Kückbesinnung auf dıe natıonale Wırt-

och auch Präsıdent Preval mußte bald anerkennen, daß schaft und iıhr wichtigstes Standbeın, dıe Landwirtschaft, kr1-
nıcht alleın dıe Intrıgen se1INeEs Vorgängers und potentiellen t1sıeren dıe den einheimıschen Markt zerstörende Eınfuhr
Nachfolgers für dıe VO ıhm dıiagnostizıerte „deutlıche Un preisbrechender Nahrungsmauttel. och gerade dıe Öffnung
zufriedenheit 1m ande  e verantwortlich machen SInd. des Marktes für ausländısche TOduktTte und dıe Senkung der
Seıne anfangs motıvıerte, angesıichts der erdrückenden Anunf- sSınd Bestandteiıle des wiıirtschaftlichen Anpassungspro-
gaben Jjedoch überforderte Reglerung ertie]l späatestens nach ST AMMMS, dessen Erfüllung dıe internationalen Geldgeber
dem Rücktritt VO Premierminister Smarth 1m Junı 1997 In hre Kredıiıte gebunden en
eıne polıtısche Starre. Mıt orge wurde 1m Dezember der VO einıgen aut her-
Smarth, der sıch für dıe Erneuerung der Wahlbehörden, VOTI beigerufene zug der O-Truppen beobachtet Denn
em Jjedoch für dıe überfällige Umsetzung der geplanten dıe innere Sicherheit ist auch nach dreıyährıgem Intensivtral-
Strukturreformen inklusıve der Privatisierung VOIN NECUN nıng NC dıe Zivilmıssion der Vereınten Natıonen nıcht
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mentIilert. Der NEU gebildeten Natıonalpolizei nıemand och ungeachtet dieser oflfenbar noch immer nıcht Sanz
Z 1mM Eınsatz SC gul organısıierte Banden wıirklıch abı- überbrückenden emEHL dıe Kırche be]l der Be-
lıtät garantıeren können. Zumal sıch krıtische Stimmen völkerung e1in es Ansehen als eıne der wenıgen WITKI1C
mehrten, dıe HNGUES „kleine Polıze1“ 71 poliz nähere sıch den verläßlıchen Instıtutionen 1mM Land Dazu tragen Sanzen Praktıken iıhrer Vorgängerın sentlıch dıe europälschen und nordamerıkaniıischen en

SOWIE iıne wachsende Zahl einheimischer Gemeninschaften
be1 Miıt Programmen 2A0 Alphabetisierung, mıt bäuerlichenDie Kırche bleibt gespalten Genossenschaften, Armenküchen und den für die vangelIi-
sıierung WIE für den Unterricht geNutzten Kapellenschulen

DiIe Sıtuation hat sıch zugespıitzt, daß sıch dıe haıttianı- SOWIE Inıt1atıven ZUT Verbesserung der Gesundheitssituation
schen ischöfe 1im VE  NCN Herbst Wort meldeten sefizen S1e Akzente für eınen Neuaufbruch Miıt iıhrem Eın-
SIe appellherten dıe Chrısten Haıtıs, (Gott beten und Salz auch In den entlegenen RegJionen lragen S1e dazu bel
für eınen Wıederaufbau bıtten. Ihre Feststellung, daß dıe den noch nıcht nach Port-au-Prince abgewanderten Landbe-
Reglerung nıcht imstande sel, dıe Verhältnisse aändern, wohnern In iıhrer Heımat eine Perspektive geben Ange-deutet d daß dıe 1ScChOTe ihr anges Stillschweigen IN- sıchts der immensen Analphabetenrate und des katastropha-
nenpolıtischen /Zusammenhängen inzwıschen rechen len Bıldungswesens 1mM Land besıtzen dıe VO  —; der Kırche
An der tiefen Spaltung der haitianıschen Kırche hat sıch indes ausgebildeten Laıen e1in CHNOTINECS Potential für dıe Entwick-
bIs dato nıchts geändert. Der Graben Wäarl VOT em adurch lung ıhrer Gemeininschaften.
entstanden, daß dıe 1SCAHNOTe mıt Ausnahme des Oberhirten DiIie Haıtianer brauchen viel ra den nächsten Akt n
der südlıchen Dıiıözese Jeremie, ZLLY Romelus, offen oder — — HCN ragödıe überstehen. Auf der polıtiıschen Bühne Ist
verdeckt das polıtısche Engagement des Priesters Artıstide neben Jean-Bertrand Arıstide derzeıt nı1ıemand In IC Und
und zudem dessen adıkal befreiungstheologische Linıe ab- vielleicht ist der Volksheld der UYer Jahre der eINZILE, der
ehnten Während S1e ZUT Sıtuation 1MmM Lande schwıegen, FIS- diesem Land SeINES angekratzten Images dıe anstren-
kıerten und verloren viele Vertreter der kırc  ıchen Basıs 77 gende Kur der Reformen zumuten kann, der In den inıste-
Legliz Katecheten, Ordensleute und Pfarrer 1Im 1der- rıen aufräumt und dıe Akteure auf Haıtı sıch ammeln
stan Dıktatur und Mılıtärregime iıhr en kann WENN GT wıll Christian Schneider

Kurzınformationen
nenden Dımensionen (Wiederent- Vısıon des ORK nach der Ju-Katholische Kırche un ORK- deckung der schon bestehenden (Ge- bıläumsvollversammlung VON Harare

Reform meınschaft, emühungen umnm UÜberwin- (Sımbabwe) 1mM Dezember 1998 für dıe
dung der noch bestehenden Hınder- Miıtgliedskirchen haben werden „Wıe

Vor kurzem veröffentlicht der Päpstlı- NıSSEe ÜNG ständıge EFrneuerung der können dıe nhalte der Periode nach
che Rat für dıe Förderung der Einheıt Kırchen, gemeInsames eUZNIS), VO arare WITKIIC normatıv werden‘?‘‘ SO-
der Christen seıne Stellungnahme VO der Notwendigkeıt elıner gemeınsamen wohl dıe OÖRK-Mitgliedskirchen WIEe

ökumeniıschen Vısıon der Kırchen undDr 1997 ZU Konsultationsprozeß dıe katholische Kırche müßten sıch
des Okumenischen Rates der Kirchen, VOIN der gemeınsamen Herausforderung Möglıchkeıiten kümmern. WIEe INan den
De]l dem CS um eın CU! Selbstver- Solidarıtä und Bekehrung. Der Eın- ‚Prozeß Öökumenischer Kezeption“ CI -
ständnıs und eiıne HEUEC Vısıon für den heıtsrat bezeıchnet dıe „Basıs“ des leichtern könne.
ORK geht (Informationsdienst des Fın- ORK als „Quelle oder Terraın der (rJe-
heıtsrates, Nr 9 $ 118-124). In ihrem meınsamkeıt“ mıt der katholischen Kır-
allgemeinen Teıl andelt dıe tellung- che: diese Basısformel sSe1 eute aber 1mM Plädoyer für eıne CC
nahme VO  b der In der aufe egründe- Licht der wachsenden Verständigung Berufungspastoral
ten, „authentischen und wirklıchen, über theologıische Fragen In der Kom-
enn auch unvollkommenen (jeme1ınn- MISSION für Glauben und Kırchenver- Miıt dem Ende Januar veröffentlichten
schaft‘“‘ zwıschen der katholischen Kar- assung und den bılateralen 1alogen Schlußdokumen des 1Im Maı 199 7/ In
che und den anderen chrıistlıchen Kır- zwıschen den Kırchen sehen DIe ka- Rom abgehaltenen Europäischen KOon-
chen und kırchlichen Gemeıinschaften, tholische Stellungnahme rag krıtisch PICSSCS über Berufungen 7U Priester-
VON der ökumenischen ewegung In d  n welchen Stellenwer dıe Aussagen tum und Ordensleben In Europa ırd
ihren dre] nıcht voneınander tren- ZU Selbstverständnıs und /ADUE eın entschıedenes ädoyer für eINe ‚sg
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